Naturstein mit Seltenheitswert schmückt Düsseldorfer Wohnidyll
Erholung und Entspannung mit einzigartigem Charakter im eigenen Badezimmer – das steht im Moment ganz oben auf der Wunschliste vieler Bauherren. Um den Vorstellungen eines privaten Ruhepols mit Spa-Charakter nahe zu kommen, bieten sich Natursteine als Material für Wand und Boden an. Sie vermitteln eine besondere Atmosphäre von Exklusivität und sinnlicher Natürlichkeit. Bei der Sanierung ihres Badezimmers haben Immobilienbesitzer aus Düsseldorf einen ganz besonderen Stein zur Gestaltung verwendet. Doch bevor der seltene, empfindliche Stein im neuen Luxusbad so richtig zu Geltung kommen konnte, kam es zunächst auf die sensible und korrekte Verarbeitung an. Hier standen Architekt und Fliesenleger den Bauherren mit Rat und Tat zur Seite. Dank verlässlicher Produkte und zusätzlicher kompetenter Beratung des Bauchemiespezialisten PCI Augsburg GmbH konnte das Projekt Ende 2011 erfolgreich fertiggestellt werden.
Weitläufige, unbebaute Naturlandschaft soweit das Auge reicht: Die Urdenbacher Kämpe ist mit 316 Hektar Fläche das größte Naturschutzgebiet Düsseldorfs. Als ein typisches Stück alter niederrheinischer Kulturlandschaft blühen hier Kopfweiden und Obstbäume, wertvolle Feuchtwiesen bieten Lebensraum für seltene Flora und Fauna. Unmittelbar angrenzend an dieses stadtnahe Naturparadies liegt das Düsseldorfer Domizil, das in den 1970er Jahren als Split-Level Wohnhaus erbaut wurde. Die Bauherren wussten beim Bau ihres Eigenheims die idyllische Lage perfekt einzubinden. So ist durch Fensterfronten über die gesamte Hausbreite der alte Baumbewuchs der Auewälder präsent. Schon aus dem Garderobenbereich können Besucher ihren Blick in den Garten schweifen lassen. Dieser verwandelt sich hinter einer mit Natursteinpflaster versehenen Terrasse zu einem kleinen Märchenwald. 
Auch bei der Gestaltung der Innenräume legten die Immobilienbesitzer Wert auf das Besondere und den perfekten Einklang des Bodenbelags und des Interieurs. So wurde das gesamte Haus – mit Ausnahme der Schlafzimmer – bereits vor einigen Jahren komplett mit neuen Natursteinfußböden ausgestattet. Die Bauherren haben sich schon damals für eine gebürstete Oberfläche entschieden. Hierbei fiel die Wahl auf den grau geaderten Carrara-Marmor. Kombiniert mit dem schwarzen Nero Marquina, der wiederum mit weißen Adern durchzogen ist, schmückt dieser Stein seitdem das Esszimmer und die Küche. Dieses Farbkonzept mit dem größtmöglichen Kontrast der Farben Grau, Schwarz und Weiß sollte nun auch im Badezimmer Fortsetzung finden. 
Exklusiver Naturstein aus Südtiroler Höhen

„Ich hatte einen ganz bestimmten Naturstein für das Bad im Kopf, der den gewünschten Kontrast auf spektakuläre Weise bereits in sich trägt“, sagt der zuständige Architekt Philipp van Noppen. „Der Stein besitzt neben dieser besonderen Textur auch einzigartige technische Eigenschaften und hat durch die Einschlüsse einen absoluten Seltenheitswert.“ Er kommt nur in einem speziellen Steinbruch in Südtirol vor: dem Göflaner Marmorbruch, dem höchstgelegenen Steinbruch Europas. Auf 2.200 Meter über dem Meeresspiegel, eingebettet in das atemberaubende Bergpanorama der Zentralalpen, wird hier der besondere Stein mit dem Namen Göflaner Marmor gewonnen. „Die Rohblöcke mit großen Adern wurden aufgrund ihres heterogenen Gefüges bisher nicht vermarktet und nur örtlich ansässigen Bildhauern und Künstlern überlassen“, so van Noppen. Dank der guten Beziehungen des Architekten zu den Steinbruchbetreibern konnte der Bad-Traum in Düsseldorf aber doch Wirklichkeit werden. So konnte van Noppen einen Rohblock in Südtirol auswählen, der die gewünschte markante, diagonal angeordnete schwarz-anthrazitfarbene Ader bereits von Natur aus in sich trägt.  
Bevor die Plattenunikate in Düsseldorf ihre neue Heimat finden konnten – rund 16,50 m² an der Wand und 6,80 m² am Boden –, standen die anspruchsvolle Verarbeitung und der Transport der hochwertigen Platten an. Ganze 17,9 Tonnen brachte der Natursteinrohblock auf die Waage. Dieser wurde aus dem Tiroler Bruch per LKW zunächst in ein Natursteinwerk bei Verona transportiert. Sämtliche Plattenformate brachte man hier entsprechend der Raummaße und der Abmessung des Rohblocks auf das gewünschte Format. So gatterte man ihn zuerst in 58 ca. 2 cm starke Platten. Da jede Platte ein Unikat ist, musste jedes Risiko eines möglichen Bruchs minimiert werden. Vor der weiteren Verarbeitung des Natursteins klebten die Experten deshalb als Armierung zuerst ein Glasfaser-Gittergewebe mit speziellem Epoxidharz auf die Rückseiten der Platten. So fanden sie gut geschützt ihren Weg von Norditalien ins rheinländische Badezimmer.
Die Verlegearbeiten gaben Bauherr und Architekt vertrauensvoll in die Hände des Fliesen-Meisterbetriebes Johannes van Noppen. Die Namengleichheit des Fliesenlegers und Architekten ist kein Zufall – die beiden sind Vater und Sohn und arbeiten seit Jahren erfolgreich zusammen. Johannes van Noppen ist seit über 30  Jahren als selbstständiger Fliesenlegermeister tätig und hat sich auf die Verlegung von Naturwerkstein im hochwertigen Innenausbau sowie im Außenbereich spezialisiert. „Meine Erfahrung zeigt, dass ein exklusiver Innenausbau wirklich nur mit Fachfirmen (Meisterbetrieben) möglich ist“, betont Architekt van Noppen. „Neben den sehr guten Fachkenntnissen der Handwerker sind die Ideen, welche die Firmen selbst vorschlagen, für den Architekten eine große Hilfe. Da es in jeder Branche ständig Innovationen bei den Baustoffen gibt, sind nur Fachbetriebe in der Lage, den Entwurf des Architekten durch technische oder materialspezifische Neuerungen kompetent zu ergänzen und zu bereichern. Nur so lässt sich ein optimales Ergebnis erreichen.“ So ging Fliesenlegermeister van Noppen professionell ans Werk. 

Perfekte Bühne für Naturstein
Um die seltenen Natursteinplatten an ihrem Bestimmungsort zu fixieren, verwendete Fliesenleger van Noppen ausschließlich Produkte der PCI Augsburg GmbH, die ein umfangreiches Produktsortiment für die Verarbeitung von Naturwerkstein anbietet. „Die perfekt aufeinander abgestimmten Produkte bieten mir ein hohes Maß an Sicherheit und ein optimales Arbeitsergebnis“, so der Natursteinspezialist, der schon seit über 30 Jahren PCI-Produkte verarbeitet. „Diese Erfahrung sowie die Kenntnisse über Materialeigenschaften und Produkte sind sehr wichtig, um auch den höchsten Ansprüchen der Kunden gerecht zu werden. Besteht wie bei diesem Objekt eine Wandfläche in ihrer Breite aus lediglich drei großformatigen Platten, so ist es wichtig, dass der Verarbeiter genau die Zeitspanne einschätzen kann, wann der aufgerührte Natursteinkleber gereift ist und in welcher Konsistenz er wie schnell anzieht. Auf die PCI-Produkte kann ich mich dabei 100%ig verlassen.“ Neben der hervorragenden Produktqualität konnte van Noppen auf die kompetente Beratung von PCI-Anwendungstechniker Stefan Marx sowie Fachberater Hermann Gajowczyk vertrauen. „Der individuelle Service ist bei PCI ganz besonders wichtig“, erklärt Marx. „Denn gerade bei ungewöhnlicheren Objekten und neuen Produkten sind Fragen zur konkreten Verarbeitung unvermeidbar. Hier stehen wir gerne mit Rat und Tat zur Seite, damit optimale Ergebnisse erzielt werden.“
Schritt für Schritt – Verarbeitung im Detail
Nachdem das alte Bad zurückgebaut war, musste zunächst im Bereich, in dem zuvor die Badewanne und die Duschtasse installiert waren, der Estrich angearbeitet und ergänzt werden. „Hier war besondere Sorgfalt geboten, da zum einen die bestehende Estrichscholle mit einer elektrisch betriebenen Fußbodenheizung ausgestattet ist, zum anderen eine bodengleiche Duschablaufrinne installiert werden

sollte“, erklärt der Fliesenleger. „So haben wir schon bei der Untergrundvorbereitung bzw. Herstellung die Gefällesituation bedacht und den Schnell-Estrich mit PCI Novoment M1 plus angearbeitet.“ Da das Material bei Normklima bereits nach drei Stunden wieder begehbar ist, konnte die Vorinstallation durch das entsprechende Gewerk schon am nächsten Tag fortgesetzt werden. Unebenheiten wurden mit dem faserarmierten zementären Feinspachtel PCI Nanocret 10 auf mit PCI Gisogrund rapid vorgrundierten Untergrund beglichen, die Spülkastenverkleidung mit Porotonsteinen und Hartschaum-Verbundelementen hergestellt. Zum Vermauern der Steine und Ansetzen der Hartschaum-Verbundelemente wurde der schnell abbindende flexible Fliesenkleber PCI Rapidlight verwendet. Entsprechend DIN 18 195, Teil 5 (Lastfall mäßige Beanspruchung, bzw. Merkblatt ZDB Verbundabdichtungen, Lastfall A 0) wurde anschließend eine Verbundabdichtung im Wandbereich hergestellt. Hier kam die Dispersions-Abdichtung PCI Lastogum auf mit PCI Gisogrund rapid vorgrundierter Fläche zur Anwendung. Im Bodenbereich verwendete der Fliesenlegermeister die flexible Dichtschlämme Seccoral 1K. Für das sichere Eindichten der mit Klebeflansch versehenen Duschrinne führte van Noppen die Dichtbahn PCI Pecilastic W zusätzlich an das vorher grundierte Einbauteil heran. Die Dichtbahn wiederum wurde in PCI Seccoral 1K eingebettet. Im Wandbereich integrierte man PCI Pecitape 10 x 10 cm-Dichtmanschetten an den Wasserinstallationen in die Abdichtung. Zudem arbeitete van Noppen das Dichtband PCI Pecitape 120 im Wand- und Bodenbereich mit in die Abdichtung ein. Um eine absolute ebene  Auflage für das Versetzen der Wandplatten zu garantieren, haben sich Verleger und Planer darauf verständigt, ein Aluminiumprofil mit quadratischem Querschnitt  zu verschrauben. Diese wurden in spezielle Dübel eingelassen, um so die Abdichtung aus PCI Lastogum wieder sicherzustellen. Dazu wurde durch eine größere Bohrung der Schraubenkopf im Inneren des Profils positioniert. Durch diese Auflage, die sich im hinteren Drittel der Wandplatte befindet, erhalten die insgesamt 928 kg schweren Wandplatten ein perfektes Auflager und entlasten den Kleber speziell während des Ansetzens.  Die Wandplatten  wurden im Werk in Italien maßgenau zugeschnitten. Sämtliche Bohrungen und Durchdringungen in den Natursteinwandplatten wurden von den Verlegern vor Ort hergestellt, um eine bestmögliche Genauigkeit zu garantieren 
Einklang auch zwischen den Platten 
Da Wand und Bodenbelag nur über wenige, aber präzise positionierte Fugen verfügen, haben Bauherr und Architekt sich für einen hellen Fugenmörtel entschieden. „Die Farbe Nr. 26, Perlgrau aus dem PCI Carrafug-Sortiment gleicht sich perfekt dem kristallinen Weiß des Natursteins an und betont die aufwändige Zuschnitttechnik durch einen angenehmen Kontrast im Bereich der anthrazitfarbenen Adern“, erklärt Architekt Philipp van Noppen. Mit PCI Carrafug sind zudem Randzonenverfärbungen bei empfindlichem Naturwerkstein ausgeschlossen. Praktisch: Der für Natursteine geeignete Silikon-Dichtstoff PCI Carraferm ist farblich genau auf das Farbsortiment der PCI Carrafug-Fugenmörtel abgestimmt und sorgt so zudem für einen optisch ästhetischen Gesamteindruck. Die PCI Naturstein-Imprägnierung, die nach einigen Tagen der Trocknung aufgetragen wurde, rundet das Gesamtwerk ab. „Insbesondere die wasserabweisende Wirkung der Imprägnierung bietet in einem Duschbad wie diesem klare Vorteile bei der Funktionsfähigkeit und der Pflege“, betont PCI-Anwendungstechniker Stefan Marx. „So bleibt die Freude bei den Bauherrn wohl lange erhalten.“
Infos und Pflegehinweise für Zement- und Silikonfugen gibt’s in der PCI-Informationsschrift „Zur Sache Nr. 16“.
verwendete PCI-Produkte:

- PCI Nanocret 10, faserverstärkter Betonspachtel

- PCI Novoment M1, Schnellestrich

- PCI Gisogrund Rapid, Haftgrundierung
- PCI Gisogrund 303, Spezial-Haftgrundierung

- PCI Rapidlight, schnell abbindender flexibler Fliesenkleber
- PCI-Lastogum, Dispersionsabdichtung in weiß / grauem   

  Farbwechsel aufgetragen 
- PCI-Pecilastic W, flexible Dichtband
- PCI Pecitape 120, Abdichtungsband

- PCI Seccoral 1K, flexible Dichtschlämme

- PCI-Carrament, Mittelbett- und Ansetzmörtel
- PCI-Carraflex, Weiß, verformungsfähiger Dünnbettmörtel
- PCI-Carrafug, Nr. 26, Perlgrau, Spezial-Fugenmörtel
- PCI Carraferm, Natursteinsilikon, perlgrau
- PCI Glättmittel
- PCI Naturstein-Imprägnierung
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Göflaner Marmor kommt nur in einem speziellen Steinbruch in Südtirol vor: dem Göflaner Marmorbruch. Auf 2.200 Meter über dem Meeresspiegel, eingebettet in das atemberaubende Bergpanorama der Zentralalpen, wird hier dieser besondere Stein gewonnen. 
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Ganze 17,9 Tonnen brachte der Natursteinrohblock auf die Waage. Dieser wurde aus dem Südtiroler Bruch per LKW zunächst in ein Natursteinwerk bei Verona transportiert.
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Sämtliche Plattenformate brachte man entsprechend der Raummaße und der Abmessung des Rohblocks auf das gewünschte Format. Da jede Platte ein Unikat

ist, musste jedes Risiko eines möglichen Bruchs minimiert werden. 
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Die Bodenabdichtung wurde erst nach Abschluss der Ansetzarbeiten an der Wand hergestellt und an die aufgehende Abdichtung angearbeitet. So wurde möglichen

Schäden an der Abdichtungslage vorgebeugt.
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Beim Verlegen der Natursteinplatten kamen die sich perfekt ergänzenden Produkte PCI Pecilastic W, das Spezial-Dichtband PCI Pecitape 120 sowie im Wandbereich die Flächenabdichtung PCI Lastogum und im Bodenbereich die flexible Dichtschlämme PCI Seccoral 1K zum Einsatz.
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Stein mit Seltenheitswert und einer markanten, diagonal angeordneten schwarz-anthrazitfarbenen Ader. Da Wand und Bodenbelag nur über wenige, aber präzise positionierte Fugen verfügen, haben Bauherr und Architekt sich für einen hellen Fugenmörtel aus dem PCI Carrafug-Sortiment entschieden.
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Strahlendes Endresultat: Um die seltenen Natursteinplatten an ihrem Bestimmungsort zu fixieren, verwendete Fliesenleger van Noppen ausschließlich Produkte der PCI Augsburg GmbH, die ein umfangreiches Produktsortiment für die Verarbeitung von Naturstein anbietet.
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